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Winterberg, Philipp, Nadia Wichmann und Jingyi Chen (Übers.) (2013), Bin 
ich klein? , Kinderbuch Deutsch-Chinesisch [vereinfacht], 26 Sei-
ten, 5,95 €, ISBN: 978-1493753765; alle CreateSpace Independent Publi-
shing Platform

In den letzten Jahren sind unglaublich viele bilinguale Kinderbücher auf dem 
Buchmarkt zum Bereich Chinesisch erschienen, der Großteil jedoch in eng-
lisch-chinesischen Ausgaben. Da ich im Schuljahr 2015/2016 im Begabten-
förderprogramm erstmalig die Jahrgänge 3 bis 5 in einem Chinesisch-
Workshop als Lernende habe/hatte, bin ich auf der Suche nach geeignetem 
Lehrmaterial auf die im Jahr 2015 erschienenen bilingualen Kinderbücher 
von Philipp Winterberg et al. gestoßen. Der Autor lässt die Bücher im Print-
on-demand-Verfahren herstellen, sodass ich zwei gedruckte Bücher und zwei 
pdf-Versionen vorliegen habe. Um es vorweg zu nehmen: Meine SchülerIn-
nen im Alter von acht bis elf Jahren sind/waren begeistert! 

Die Kinderbücher von Philipp Winterberg et al. zeichnen sich dadurch 
aus, dass sie neue Perspektiven im Umgang mit essenziellen Themen wie 
Freundschaft, Achtsamkeit, Akzeptanz und Toleranz sowie Glück eröffnen. 
Die Illustrationen aller Bücher sind nicht nur kindgerecht bzw. aus Kinder-
perspektive erstellt, sondern fördern auch Phantasie, Kreativität und Weiter-
denken, stärken das Selbstbewusstsein und motivieren dazu, sich intensiver 
und ergänzend mit dem Thema zu beschäftigen, und das unabhängig von 
Mutter- und Ziel(lern)sprache. 

Die Chinesisch-Übersetzungen von CHEN Jingyi sind teilweise mehr 
Übertragungen, was dem Anspruch der Authentizität und dem als „Lehr-
werk“ im Schulunterricht förderlich ist. Und was mir besonders gut gefällt: 
Alle Werke verzichten auf Pinyin oder eine andere Umschrift, sodass sich 
Kinder (oder Vorlesende) – allein oder im Team – auf die Zeichen konzent-
rieren können. Mir ist bewusst, dass durch die Missachtung von Pinyin-
Einsatzmöglichkeiten das Chinesischlernen oft unnötig erschwert wird. Aber 
bei diesen Büchern handelt es sich nicht um Lehrwerke, sondern um Zusatz-
materialien, mit denen Kinder in ihrer Zielsprache experimentieren können 
und dürfen. Großen Lernerfolg hatten sie beim Erkennen/Lesen der gelernten 
Zeichen und es folgte ein regelrechter Motivationsschub, weil die SchülerIn-
nen sehr wissbegierig mit dem Material weiterlernen woll(t)en.

Das erste Werk Da rein, da raus! handelt von Jakob, dem es egal ist, 
wenn der Nachbar schimpft, andere Kinder sticheln und beleidigen oder die 
Kindergärtnerin motzt. Zum Glück hat man ja zwei Ohren: Da rein
und da raus . Nur einer Person hört Jakob am Ende zu: Der Oma, die 
seinen Lieblingskuchen gebacken hat. Der Text ist durch kurze Sätze auf das 
Wesentliche beschränkt und spiegelt die Verunglimpfungen im Kinderalltag 
wider. Aber der Buchtitel taucht auf jeder Seite auf, sodass Kinder durch die 
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Wiederholungen schnell einen Lernerfolg haben. Das lustige Wortspiel „Das 
ist Jakob. Das ist Neinkob.“ wird von CHEN Jingyi als „

“ übertragen, wobei in der Lesung für den Na-
men Josef benutzt wird. Sehr schade, dass hier sowohl das Wortspiel verloren 
geht als auch der Name wirklich falsch ist – für meine SchülerInnen war das 
eher irritierend. Positiv finde ich, dass die Seiten viel freien Raum bieten und 
Alltagsgegenstände abbilden, die von Kindern selbstständig mit Schriftzei-
chen „beschrieben“ oder um Kommentare ergänzt werden können. Dies lässt 
sich durch Arbeitsanweisungen gut gestalten. Ein großartiger Lernerfolg: Die 
Kinder riefen mir in der nächsten Stunde, als sie eine neue Lektion starten 
sollten, zu: , !

Fünf Meter Zeit ist für Kinder ab 6 Jahren empfohlen, sollte aber auf-
grund seiner komplexeren Texte und Satzstrukturen durch eine Lehrkraft 
gründlich vorbereitet werden und erscheint mir sinnvoller für Sekundarschul-
unterricht zu sein. Zudem taucht auch Fachvokabular wie „Croupiers“ auf, 
was immerhin mit „Kartenverteiler“ eingeführt wird und im Chinesischen

heißt. Zum Inhalt: Was passiert, wenn die Welt 
unerwartet einen Augenblick still steht? Wenn man eine Handvoll Zeit, ein-
fach so, durch einen Zufall geschenkt bekommt? Grafische Hauptelemente 
sind Collagen aus Papieren mit ergänzenden Zeichnungen bzw. einer Kombi-
nation aus beidem. Mit den Jahrgängen 6, 7 und 8 habe ich mithilfe der 
„Ampel“-Methode jeweils in Kleingruppen Texterschließung erprobt, da die 
Absätze gegenüberliegend gedruckt sind. Für einige Stellen war das gut zu 
lösen, da die Kinder „rote“ Schriftzeichen durch Ausschlussverfahren letzt-
lich lösen und die Aussprache mithilfe von Wörterbüchern herausfinden 
konnten. Einige Seiten setzen aber einen Wortschatz aus dem Bereich A2 bis 
B1 voraus, was meine SchülerInnen nicht leisten konnten.

Egbert wird rot ist ein Ausmalbuch und gibt es z. B. in einer Edition 
zum Selberdrucken in über 40 Sprachen kostenlos online – so kann man über 
1.000 Sprachkombinationen selbst zusammenstellen. Deutsch-vereinfachtes 
Chinesisch ist unter <www.philippwinterberg.com/projekte/Egbert_Turns_
Red_Chinese_Simplified.pdf> zu finden. Der Protagonist Egbert ärgert sich 
über vieles im Alltag und wird dann rot. Deshalb flüchtet er sich in bunte 
Träume und Phantasiewesen und -geräte, daher spielen Farben in diesem 
Ausmalbuch eine wichtige Rolle. Der Text ist in diesem Buch ebenfalls wei-
testgehend durch kurze Sätze auf das Wesentliche beschränkt. Da Egbert 
auch sehr wortschöpferisch ist, sind die Übertragungen ins Chinesische 
manchmal alltagsfremd und bedürfen einer Hilfestellung – mal so eben weg-
lesen ist für Kinder dann sehr schwierig. Die „Hosenpinkelmaschine“ ist 
zwar immer ein Lacherfolg und wird mit wortwört-
lich übersetzt. Die Frage meiner SchülerInnen, ob die Chinesen das Wort so 
benutzen würden, konnte ich jedoch nicht beantworten. In einer Arbeitsan-
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weisung habe ich die Kinder gebeten, wenn sie z. B. das Haar braun oder den 
Drachen grün ausmalen (Egbert liebt grüne Träume und Drachen), dies wäh-
renddessen auf Chinesisch auch so zu sagen und dem Bild als Zeichen-Text 
hinzuzufügen; d. h. zu der vorhandenen Vokabel erarbeiten sich die Kinder 
neue oder erfragen sie bei mir. Weiterhin aktiviere ich den Wortschatz dabei, 
indem Kinder sich spielerisch nach Farben anderer Gegenstände oder ihrer 
Lieblingsfarbe plus Gegenstand ausfragen.

Das letzte Buch war aufgrund seiner phantasievollen Zeichnungen und 
kreativen Ideen sowie der einfachen Aussage-, Frage und Ausrufesätze der 
Liebling meiner jüngsten SchülerInnen. In Bin ich klein? treffen meine Schü-
lerInnen auf Tamia, die sich mit der Protagonistin gemeinsam diese Frage 
stellen. Und die über Seiten hinweg unsicher sowie fragend und staunend 
durch eine kunterbunte Wunderwelt ziehen können. Tamia begegnet Regen-
bogensammlern und Herzchenfängern und entdeckt schließlich die überra-
schende Antwort, die Kinder stärkt und selbstbewusst macht. Angefangen 
von über und bis hin zu 
oder lernen Kinder alles über wahre Größe. Da einzelne Illustra-
tionen wie Wimmelbilder wirken, lassen sich viele Zusatzvokabeln v. a. aus 
der Kinderalltagswelt erarbeiten und zufügen. Dies sollte in Partnerübung 
geschehen, ebenso die Aktivierung und Erweiterung des Wortschatzes. Wie 
bei Egbert wird rot sind hier Arbeitsblätter mit Vokabeln zu Farben, Größen-
angaben, Tieren, Pflanzen, Alter und Zahlen sinnvoll. Bin ich klein? ist ab 
sofort „Weltkinderbuch“ (World Children’s Book), was heißt, dass es für
jedes Land der Erde in mindestens einer Landessprache verfügbar ist.

Alle vorgestellten Bücher sind für Kinder im Vor-, Grund- und Sekun-
darschulalter geeignet, die mit dem Chinesischunterricht beginnen oder erste 
Fortschritte gemacht haben. Mit Sicherheit eignen sich diese Bücher auch für 
Kinder in/aus China, die Deutsch lernen möchten; mal abgesehen von den 
vielen weiteren Sprach(lern)kombinationsmöglichkeiten. Wie eingangs be-
reits erwähnt sehe ich das Potenzial dieser vier Bücher nicht daran, dass sie 
sprachlehrpädagogischen Erkenntnissen und Methoden gerecht werden, son-
dern eben den Kindern (und mir) im Unterricht Spaß machen und durch die 
kindgerechte Aufbereitung viele Lernanreize und nachhaltige Lernmotivation 
fördern. Meine Erfahrungen zeigen, dass Kinder über Bilder sehr viel leichter 
lernen und sich den Wortschatz schneller und besser aneignen und merken 
sowie Schriftzeichen mit einem Bild verknüpfen und sicher abrufen können, 
als wenn sie „nur“ am reinen Text auf weißem Papier arbeiten. Auf dem 
Lehrwerksmarkt ChaF für die Kleinsten gibt es noch viele weiße Flecken, 
diese Bücher bringen – mit der Prämisse „ergänzendes Material“ – viel Farbe 
und Kreativität in die oft zu kopflastige Didaktik hinein.

Christine Berg


